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"'"FOURIER
Offizielles Organ des Schweiz. Fourierverbandes und des Verbandes Schweiz. Fouriergehilfen

Die schwedische Kriegsverpflegung
von Hptm. G. Bühlmann

Die Grundsätze sind im Reglement über den Verpflegungsdienst der Wehr-
macht während des Bereitschaftszustandes oder im Krieg, vom 2.3.1951, fest-
gelegt. Die zentrale Verwaltungsbehörde versorgt die Etappen mit Proviant, Fou-

rage und Packmaterial für den Nachschub. Aus praktischen Gründen werden auch

gedörrte und dehydrierte Spezial-Lebensmittel nachgeschoben. Die Kriegskasse
leistet den Truppenkörpern Vorschüsse für die Selbstversorgung durch freien An-
kauf oder Requisition gestatteter oder befohlener Verpflegungsbedürfnisse, unter
jeweiliger Anpassung an die Versorgungslage. Am besten geschieht dies durch
einen ortskundigen vertraglich verpflichteten Kommissär. Alle Vorräte sind an ge-
eigneten Plätzen sicher zu lagern, wobei Verantwortung und Kontrolle wie im Frie-
den gehandhabt werden. Die Fassungen erfolgen gegen Gutschein. "Während des

Transportes ist der Chef des Transportverbandes für die Waren verantwortlich. —
Im Notfall sind die Lebensmittel zu vernichten, statt sie in Feindeshand fallen
zu lassen.

Die Kriegsportion soll nahrhaft und für alle Strapazen ausreichend sein. Der
Oberbefehlshaber bestimmt in Zusammenarbeit mit der zentralen Verwaltungs-
behörde und der Sanitätsverwaltung die nötige Kalorienzahl. Die Kriegsportion
muss eine grosse Variation bieten und nach Bedarf auch Stimulantia enthalten. Bei

prekärer Versorgungslage kann die Truppenernährung Einschränkungen unter-
worfen werden; umgekehrt dürfen das Oberkommando oder andere höhere In-
stanzen bis hinunter zum Brigadechef bei schlechter Witterung, für ausserordent-
liehe Strapazen oder als Anerkennung für besonders schwierige Dienstleistungen
eine Extraverpflegung bewilligen, die jedoch auf 1/3 der Kosten der normalen
Kriegsportion beschränkt bleibt. — Die Einheit hat als Küchenpersonal 3 Köche.
Im Gebirge werden besondere Kochausrüstungen verwendet. Jeder Soldat besitzt
ein Einzelkochgeschirr. „Kriegsgefangene erhalten die Kriegsportion" (Ziff. 22 3 5

des genannten Reglements).
Die normale Kriegsportion I enthält 3813, die starke II 4096 und die noch

stärkere III 4754 Kalorien.

Zusammensetzung der Mundportion im Felde
Brot: Hartbrot 50—100 g

Weichbrot, grob oder weiß, selten 110—350 g
Weißbrot 160—350 g
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